
Die IKK Südwest unterstützt Sie bei den Kosten einer Früherken- 
nungsuntersuchung auf Hautkrebs über die gesetzlichen Standard- 
leistungen hinaus. Mehr Informationen finden Sie auf unserer Webseite 
unter www.ikk-suedwest.de unter Eingabe des Webcodes 352. 
 
Ihre Fragen zum Hautkrebs-Screening beantworten wir gern.  
In unseren Kundencentern vor Ort ist Ihr persönlicher  
Kundenberater für Sie da.  
Oder rufen Sie uns an – kostenfrei unter 0800 0 119 119. 

Geschäftsstelle: 
Saarländische Krebsgesellschaft e.V.  
Beratungsstelle für an Krebs erkrankte  
Menschen und Angehörige  
Bruchwiesenstraße 15  
66111 Saarbrücken  
Telefon: 0681 / 30 988 100 
www.krebsgesellschaft-saar.de 
 
Spendenkonto: 
Saarländische Krebsgesellschaft e.V.  
Kreissparkasse St. Wendel  
IBAN: DE89 5925 1020 0120 1168 01  
BIC: SALADE51WND  
Spenden sind steuerbegünstigt 
 
Kontakt: 
Julia Stief 
Telefon: 0681 / 30 988 100 
j.stief@krebsgesellschaft-saar.de

Die Saarländische Krebsgesellschaft e.V. 
setzt sich für frühzeitigen und effektiven 

Sonnenschutz im Kindesalter ein

Hautfarbe: 
sehr hell, blass  
Sonnenbrand:  
immer  

Bräunung:  
manchmal 

Hautfarbe: 
hell 

Sonnenbrand:  
immer  

Bräunung:  
manchmal 

Hautfarbe: 
hellbraun 
Sonnenbrand:  
manchmal 

Bräunung:  
immer

Hautfarbe: 
braun 

Sonnenbrand:  
selten 

Bräunung:  
immer
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Saarländischen Krebsgesellschaft den Innen- und Außen- 
bereich der Einrichtung kennen.

Bei einer Schulung werden die Erzieher_innen und Eltern 
über die Auswirkungen der Sonne auf die Haut und 

Die Anzahl von Menschen, die in Deutschland an 
Hautkrebs erkranken, steigt jährlich um 7 bis 10%. 
Im Jahr 2013 waren zirka 265.000 Menschen neu 
betroffen. Der größte Risikofaktor für Hautkrebs ist 
die unsichtbare Strahlung der Sonne, die UV-Strah-
lung. Die Zahlen zeigen, dass sich unser Umgang 
mit der Sonne ändern muss. Dabei geht es nicht 
darum, die Sonne komplett zu meiden, sondern 
vielmehr einige Regeln zu beachten, die das Risiko 
zu erkranken deutlich senken. 

Nutzen Sie die Vormittags- und  
Nachmittagsstunden für Aktivitäten  
im Freien

Auch Wolken halten nur 20% der UV-Strah- 
lung ab. Trinken Sie viel.

(Schultern, Ellbogen und Knie sollten  
bedeckt sein) und vergessen Sie auch die  
Kopfbedeckung nicht!

Tragen Sie die Produkte immer 
großzügig auf.

Benutzen Sie die Präparate mit hohem  
Lichtschutzfaktor (ab LSF 30), die möglichst 
allergenfreie Stoffe beinhalten, am besten 
mit Dosierhilfe.

Der Mensch braucht die Sonne aus vielerlei Grün-  
den, etwa für das körperliche Wohlbefinden, zur  
Vitamin D-Produktion und zur Anregung des Stoff-
wechsels. Dafür genügen allerdings ein paar (nur 
15) Minuten Sonne täglich! 
 
Zuviel Sonne dagegen fördert leider nur das Son-
nenbrandrisiko und damit die Gefahr, später an 
Hautkrebs zu erkranken. Die verantwortliche UV- 
Strah lung besteht aus zwei Arten. Die UVB-Strah-
lung ist kurzwellig und dringt nur in die oberen Haut-
schichten ein. Die UVA-Strahlung dringt hingegen  
in tiefere Haut schichten ein und lässt die Haut 
schneller altern. Beide Strahlenarten können lang-
fristig zu Hautkrebs führen. Grund dafür sind Verän-
derungen in der Erbin formation der Hautzellen. 

Kinderhaut ist besonders schutzbedürftig. Sie verfügt noch 
nicht über natürliche Mechanismen, sich vor UV-Strahlung 
zu schützen. Deshalb soll mit dem Projekt „SunPass –  
Gesunder Sonnenspaß für Kinder“ Sonnenschutz bereits 
im Kindergarten etabliert werden.  
 
Das Projekt richtet sich vor allem an die Erzieher/innen und 
Eltern, aber auch die Kinder werden spielerisch einbezo-
gen. Ziel des Projektes ist es, Sonnenschutz in den Alltag 
der Mädchen und Jungen einzubauen und damit Sonnen-
bränden und zu starken UV-Belastungen und letztendlich 
Hautkrebserkrankungen vorzubeugen.  
 
„SunPass“ beginnt im Frühjahr mit einer Besichtigung der 
Kita. Bei diesem Termin lernt die Mitarbeiterin der Saarlän-
dischen Krebsgesellschaft den Innen- und Außen bereich 
der Einrichtung kennen.  
 
Bei einer Schulung werden die Erzieher/innen und Eltern 
über die Auswirkungen der Sonne auf die Haut und geeig-
nete Schutzmaßnahmen informiert. Auch die Kinder wer-
den im Rahmen des Projektes an einen angemessenen 
Umgang mit der Sonne herangeführt. Im Spätsommer 
endet das Projekt mit einer feierlichen Auszeichnung der 
Einrichtung.  
 
Das Zertifikat „Sonnenschutzkindergarten“ wird überreicht, 
wenn aktiv Maßnahmen zum Sonnenschutz umgesetzt 
werden. 
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